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Becker: EU bleibt nur leistungsfähig, wenn wir in Jugend und Bildungssysteme investieren

Utl.: EU-Parlament will Jugendarbeitslosigkeit senken und Akademikerquote erhöhen=
Straßburg, 12. Mai 2011 (ÖVP-PD) "Jugendarbeitslosigkeit ist nicht nur eine Tragödie für die Betroffenen, sondern auch ein Armutszeugnis für die Gesellschaft", sagt der sozialpolitische Sprecher der ÖVP-Delegation im Europaparlament zur heute verabschiedeten Leitinitiative "Jugend in Bewegung". "Die EU bleibt nur leistungsfähig, wenn wir in Jugend und Bildungssysteme investieren. In der immer älter werdenden Gesellschaft in Europa müssen wir in höchstem Maße die Jugend unterstützen. Kein Jugendlicher, der Probleme in seiner Bildungskarriere hatte, darf für die Arbeitswelt verloren gehen", so Becker.****
Die heute verabschiedete Initiative will mehr Mobilität für Jugendliche in dreifacher Hinsicht: sowohl innerhalb von Bildungssystemen, als auch zwischen Bildungssystemen und Arbeitsmarkt sowie zwischen den immer noch sehr unterschiedlichen Bildungssystemen der EU-Mitgliedsländer. 'Jugend in Bewegung' sei ein klarer Auftrag an Europas Regierungen - auch die österreichische - in diesem Bereich mehr zu tun. "Die Ausgangslage in allen diesen Bereichen ist in den EU-Ländern so unterschiedlich, dass Mobilität sehr schwierig ist. Deshalb ist Benchmarking dringend notwendig", fordert Becker. Kernbereiche seien dabei die Schulabbrecherquote und die Zahl von Hochschulabsolventen. Im europäischen Vergleich hat Österreich mit knapp 9% vergleichsweise wenig Schulabbrecher. Die Akademikerquote ist aber vergleichsweise niedrig. 

Becker schlägt vor, dass sich die anderen EU-Länder am in Österreich und Deutschland höchst erfolgreichen dualen System der Berufsausbildung ein Beispiel nehmen sollten. "Durch diese enge Verzahnung von theoretischer Ausbildung und beruflicher Praxis wird in Österreich der Übergang in den Arbeitsmarkt erleichtert", so Becker.

Sein Engagement für diese Jugend- und Bildungsinitiative empfindet Becker als gezielten Teil seiner Tätigkeit in der Seniorenvertretung. "Ich bin felsenfest davon überzeugt, dass wir Alte und Junge uns nicht gegeneinander ausspielen lassen dürfen. Denn ohne Generationensolidarität funktioniert unsere Gesellschaft nicht", so Becker abschließend.
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